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PICKEL Rolf, Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm.: * am 4.5.1938 in Hachenburg (Wes-
terwald).

R. Pickel studierte von 1960 bis 1967 Betriebs- und Volkswirtschaft an der Uni-
versität in Köln. Von 1967 bis 1969 war R. Pickel Angestellter in einer Einzel-
handels – Firma und von 1969 bis 1976 Außenprüfer in Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberater – Gesellschaften. Seit 1976 ist R. Pickel selbständiger Steuerbe-
rater mit eigener Praxis. Seit 1976 ist R. Pickel feldornithologisch im Wester-
wald und in der Westerwälder Seenplatte tätig. Aber auch in Tirol (Außerfern 
mit Tannheimertal) sowie in Vorarlberg (Warth bis Körbersee, Hochtannberg) 
beobachtet R. Pickel Vögel. R. Pickel publizierte mehrere Arbeiten in der Zeit-
schrift „Monticola“, hauptsächlich über Haubentaucher in Nordtirol.

POLLHEIMER Jürgen, Mag.: * 26.8.1971 in Schladming (Steiermark).

J. Pollheimer studierte Biologie an der Universität in Graz und anschließend 
Zoologie in Innsbruck. J. Pollheimer war 1996 und 1997 Mitarbeiter in der or-
nithologischen Arbeitsgruppe des „LIFE“ – Projektes „Sicherung von Feucht-
gebieten und bedrohten Arten im Steirischen Ennstal“. Nach der Projektleitung 
„Ornithologische Bestandserfassung im Nationalpark Thayatal“ von 2000 bis 
2001 war er neben diversen Projektmitarbeiten bei „BirdLife Österreich“ von 
2001 bis 2002 Freier Mitarbeiter im Planungsteam für den Nationalpark Ge-
säuse und von 2003 bis 2004 an der Universität in Wien Mitarbeiter des Pro-
jektes „Vergleichende Biodiversitätsuntersuchungen in ausgewählten Gebieten 
zur Evaluierung der Effizienz der Maßnahmen gemäß ÖPUL 2000“. 2005 und 
2006 erfolgten großflächige Vogelbestandserfassungen und Erarbeitung von 
Managementgrundlagen in „Natura 2000“ – Gebieten im Burgenland. Seit 
2002 ist J. Pollheimer Gesellschafter bzw. ständiger Mitarbeiter bei „coopNA-
TURA – Büro für Ökologie & Naturschutz“. Außerdem führt J. Pollheimer 
zahlreiche ornithologische und ökologische Exkursionen für den „Österreichi-
schen Alpenverein“ / Sektion Innsbruck, den Nationalpark Thayatal und „Bird-
Life Österreich“ durch. Seit 1995 publiziert J. Pollheimer in ornithologischen 
Fachzeitschriften.

Quelle: 
http://www.coopnatura.at (6.9.2007)

POLLHEIMER Martin, Mag.: * 11.11.1967 in Schladming (Steiermark).

Das 1986 an der Universität in Graz begonnene Studium der Biologie / Studi-
enzweig Zoologie setzte M. Pollheimer 1990 in Innsbruck fort und beschloss 
es 1995 mit einer Diplomprüfung in den Bereichen Ethologie und Physiolo-
gie. M. Pollheimer leitet seit 1994 naturkundliche Wanderungen für mehrere 
Tiroler Fremdenverkehrsgemeinden sowie den „Österreichischen Alpenverein“ 
und verfasst zoologische (v. a. ornithologische) Gutachten. Von 1998 bis 2001 
war er im Rahmen eines Projektes bei „BirdLife Österreich“ in Wien und in 
den Jahren 2003 bis 2004 an der Universität in Wien (Institut für Ökologie 
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und Naturschutz, Abteilung für Naturschutzforschung, Vegetations- und Land-
schaftsökologie) angestellt. Weiters ist M. Pollheimer Mitbegründer und ge-
schäftsführender Gesellschafter von „coopNATURA – Büro für Ökologie & 
Naturschutz“. Neben zahlreichen ornithologischen Kartierungen und Projekt-
leitungen bzw. Projektmitarbeiten publiziert M. Pollheimer seit 1995 Arbeiten 
in ornithologischen Fachzeitschriften. 

Quelle:
http://www.coopnatura.at (6.9.2007)

PRUSCHINA Georg: * am 22.7.1919 in Jenbach.

Neben seiner Arbeit als technischer Angestellter bei den Jenbacher Werken 
war G. Pruschina über Jahre feldornithologisch tätig. Als Mitglied der „Tiroler 
Vogelwarte“ war er bei den ersten 30 Tagungen der „Monticola“ (Organ der 
Internationalen Arbeitsgemeinschaft für Alpenornithologie) dabei und einer der 
ersten, der regelmäßig Wasservogelzählungen am Achensee durchgeführt hat. 
G. Pruschina ist Ehrenmitglied der „Tiroler Vogelwarte“.

RADLER Christine, Mag.: * am 13.6.1956 in Innsbruck.

Nach dem Besuch der Hauptschule und des Bundesoberstufenrealgymnasiums 
arbeitete C. Radler von 1980 bis 1992 unter anderem als Personalverrechnerin. 
Von 1994 bis 2002 studierte C. Radler an der Universität in Innsbruck Biologie 
/ Studienzweig Zoologie. Thema der Diplomarbeit waren Graureiher (Radler, 
C. (2002): Grauhreiher Ardea cinerea im Winterhalbjahr: Anwesenheit, Raum-
nutzung und Habitatpräferenz an repräsentativen Fließgewässern in Nordtirol. 
Diplomarbeit, Univ., Innsbruck: 121 Bl.). Seit 1998 ist C. Radler Mitarbeiterin 
beim Brutvogelmonitoring von „BirdLife Österreich“ und führt Wasservogel-
zählungen an verschiedenen Fließgewässern in Tirol durch. Seit 1999 ist C. 
Radler für den „World Wide Fund For Nature“ (WWF) als Umweltpädagogin 
tätig. 

RAGGER Christian, DI: * am 7.8.1975 in Lienz.

Nach der Matura am Realgymnasium in Lienz studierte C. Ragger von 1993 bis 
1999 Landschaftsplanung an der Universität für Bodenkultur in Wien. Seit Au-
gust 2000 ist er bei „Revital ecoconsult“ in Nussdorf (Lienz) beschäftigt. Seine 
beruflichen Tätigkeiten umfassen im Bereich Ornithologie Kartierungen (u. a. 
für Umweltverträglichkeitserklärungen), Monitoring und Managementpläne (u. 
a. für Vogelschutzgebiete z.B. Weidmoos (Salzburg)). C. Ragger war bei meh-
reren Projekten der „Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft Osttirol“ (Vogel-
welt am Oberlienzer Schwemmkegel, Flussuferläufer – Projekt 2005) beteiligt. 
Seit 2006 ist er Mitarbeiter beim „Österreichischen Brutvogelmonitoring“.


